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Lahnstein, im Dezember 2016 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

wir freuen uns, Ihnen den zweiten News-

letter des Generationen-Projekts Lahnstein 

zu schicken. Seit April arbeiten wir – das sind 

Michael Noack und Astrid Haderlein – als 

Quartiermanager in Lahnstein. Es hat sich 

viel getan seither und wir haben mit Ihnen 

zusammen einige Aktivitäten angestoßen. 

In der Rubrik „Lahnstein bewegt sich“ 

können Sie sich über diese Aktivitäten 

informieren. Und Sie finden Hinweise, wie 

Sie sich bei deren Umsetzung beteiligen 

können. Außerdem informieren darüber, 

welche Aktivitäten im Rahmen des 

Generationen-Projekts Lahnsteins bereits 

stattgefunden haben. 

 

Da wir aber nicht den Anspruch erheben 

können und wollen, alle Anliegen und Ideen 

der Lahnsteiner zu kennen, haben wir zum 

Ende des Sommers das „Generationen-Netz 

Lahnstein“ gegründet. An diesem können 

sich alle an unserem Projekt interessierten 

Bürger, im Ort ansässige Organisationen und 

sonstige Interessierte beteiligen. In der 

dazugehörigen Rubrik finden Sie 

Neuigkeiten aus unserem Generationen-

Netz.   

 

 

 

# Lahnstein bewegt sich 

 

 Spazier- und   Einkaufsbegleitung 

 

 

 

 

In Kooperation mit dem Verein „Hallo 

Nachbarn“, haben wir damit begonnen, 

älteren Menschen eine Begleitung zum 

Spazieren gehen oder Einkaufen zu vermitteln.  

Falls Sie begleitet werden  möchten oder eine 

Person kennen, der dies guttun würde, sagen 

Sie uns doch Bescheid, wir stellen  dann den 

Kontakt zu jemandem her, der mit Ihnen geht.  

Wenn Sie sich vorstellen können, ab und zu 

jemanden zu begleiten, dann können Sie sich 

auch gerne bei uns melden. 
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 Telefonkette  

 

 

 

 

 

Wünschen sie sich neue Kontakte? Die 

Mitglieder unserer Telefonkette rufen sich zu 

einem festen Zeitpunkt in der Woche gegen-

seitig an. Sie tauschen sich über ihr Befinden 

und Neuigkeiten aus Lahnstein aus. Wenn 

jemand nicht zu erreichen ist, fällt dies sofort 

auf. Es wird dann geklärt, warum derjenige 

nicht ans Telefon geht. 

Wenn Sie Teil der Telefonkette werden wollen 

oder Menschen kennen, für die eine Telefon-

kette sinnvoll wäre, kommen Sie in unsere 

Sprechstunde, rufen Sie uns an oder schreiben 

Sie uns gern eine E-Mail. Wir freuen uns auch 

über Menschen, die bereit sind, die Telefon-

kette zu organisieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 Wohnen für Hilfe 

 

 

 

 

 

Für Studenten in Koblenz ist es nicht 

einfach, eine bezahlbare Wohnung zu 

finden. Abhilfe schaffen soll das Projekt 

„Wohnen für Hilfe“ des Studierendenwerks 

Koblenz, das Anne Dommershausen seit 

dem Sommer koordiniert.  

Das Prinzip ist einfach: Studenten und 

Senioren sollen als Wohnpartner zu-

sammen gebracht werden. Der Wohn-

eigentümer stellt ein Zimmer kostenfrei zur 

Verfügung. Bezahlt werden lediglich die 

Nebenkosten. Im Gegenzug erhält er 

Unterstützung im Alltag. Vom Rasenmähen, 

über Einkaufen bis zum Schachspielen ist 

hier vieles möglich. Die Faustregel dafür ist: 

Pro Quadratmeter Wohnraum leisten die 

Studenten eine Stunde Hilfe im Monat. 

Pflegeleistungen sind jedoch ausge-

schlossen. 

Das Studierendenwerk Koblenz kooperiert 

hier in Lahnstein mit dem Generationen-

Projekt und dem Pflegestützpunkt bei der 

Suche nach Wohnungseigentümern, die mit-

machen möchten. 
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 Schüler-Generationenprojekt 1.0 

 

 

 

 

Schülerinnen und Schüler der Realschule 

Plus haben sich bereit erklärt, Bewohnern 

aus Lahnstein und aus dem Altenzentrum 

unter die Arme zu greifen: leichte Garten-

arbeit, einkaufen, spazieren gehen, tech-

nische Hilfe bei Smartphone und Computer 

uvm. 

Die während der Jubiläumswoche des 

Heiligen Martin entstandene Kooperation 

zwischen der Realschule Plus und dem 

Generationen-Projekt hat bereits erste 

Früchte getragen. Ein Schüler wurde an ein 

älteres Ehepaar aus Oberlahnstein 

vermittelt, um ihnen bei der Gartenarbeit 

unter die Arme zu greifen. „Ich freue mich 

darauf, die beiden unterstützen zu können“, 

teilte uns der Schüler aus der 10. Klasse mit. 

Weitere Vermittlungen stehen in den 

kommenden Wochen an. 

Die jungen Menschen engagieren sich ein 

bis maximal zwei Stunden pro Woche und 

bekommen eine Aufwandsentschädigung 

von 5 Euro in der Stunde.  

 

 

 

 Eine Internetplattform für Lahnstein 

Von Herrn Mallmann wurde eine Internet-

plattform für die Lahnsteiner Bürgerinnen 

und Bürger angeregt. Diese 

Internetplattform soll als Ideen- und 

Ehrenamtsbörse fungieren. Auf der 

Ideenbörse sollen Anregungen zur 

Stadtentwicklung diskutiert werden. Die 

Ehrenamtsbörse soll Menschen, die Hilfe 

brauchen und Menschen, die helfen wollen, 

zusammenbringen. Die Mitarbeiter des 

Generationen-Projekts sind zu einem 

Arbeitstreffen an das Institut für 

Wissensmedien der Universität Koblenz 

gefahren. Hintergrund war der Hinweis auf 

dieses Institut vom Leiter der ökumenischen 

Sozialstation Bendorf. Die Sozialstation 

betreibt seit einigen Jahren erfolgreich diese 

Ehrenamtsbörse, die vom IFW entwickelt 

wurde: http://www.sst-bendorf.de/im-alter-

zu-hause 

Die Möglichkeit, nur registrierte User für die 

Nutzung dieser Homepage zuzulassen ist 

auch für die angedachte Lahnsteiner 

Internetplattform „Lahnstein bewegt sich“ 

besonders relevant. Derzeit wird die 

Möglichkeit geprüft, einen Förderantrag 

beim Deutschen Hilfswerk zu stellen um 

finanzielle Mittel für die Entwicklung einer 

ähnlichen Internetplattform für Lahnstein 

am IFW zu akquirieren. 

Parallel dazu finden Recherchen statt, um 

weitere digitale Lösungen für Ehrenamts-

börsen und dazugehörige Finanzierungs-

möglichkeiten zu finden. 

http://www.sst-bendorf.de/im-alter-zu-hause
http://www.sst-bendorf.de/im-alter-zu-hause
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 Angebote im Altenzentrum St. Martin 

Sonntagscafé 

 

 

 

 

 

In Lahnstein findet sich kaum noch eine 

Möglichkeit, an Sonntagen einen Kaffee 

trinken zu gehen. Deswegen gibt es seit den 

Adventssonntagen im Altenzentrum St. 

Martin das „Sonntagscafé“. Genießen Sie 

eine gute Tasse Kaffee und ein leckeres 

Stück Kuchen in unseren gemütlichen Räum-

lichkeiten. Ab Januar gibt es das Angebot 

einmal monatlich, nämlich am letzten 

Sonntag des Monats. Wir freuen uns, wenn 

es Personen gibt, die unser Café-Angebot 

durch ihre Mitarbeit ehrenamtlich unter-

stützen. 

Offener Mittagstisch 

Kommen Sie zum Mittagessen ins Alten-

zentrum! Nach vorheriger Anmeldung (bis 

morgens 9 Uhr am gleichen Tag, Tel.: 92 00 

0) können alle Lahnsteiner bei uns ihr 

Mittagessen einnehmen. 

Offene Freizeitangebote 

Besuchen Sie auch unsere offenen Angebote 

wie Bingo, Tanznachmittag, Singen oder 

unsere Gymnastikgruppe. Die Termine 

finden Sie im Veranstaltungskalender 2017, 

wenn Sie folgendem Link folgen 

(Änderungen vorbehalten):  

http://www.caritas-westerwald-rhein-

lahn.de/hilfeundberatung/caritasaltenheimer

undumgutversorgt/st.-martin-

lahnstein/aktuelles/aktuelles 

 

# Generationen-Netz Lahnstein 

Unser Generationen-Projekt lebt vor allem 

von der Vernetzung und der Beteiligung der 

Menschen im Stadtteil. Deshalb haben wir 

einen Stadtteilarbeitskreis ins Leben 

gerufen. Wir laden Sie herzlich ein zum 

unserem Treffen im neuen Jahr am: 

Donnerstag, den 02.02.2017 um 

18.00 Uhr in das Altenzentrum  

St. Martin. 

Neben den laufenden und zukünftigen 

(kleineren) Projekten beschäftigen wir uns 

im Generationen-Netz auch mit Themen der 

Stadtentwicklung, die wir für Lahnstein als 

wichtig erachten. Das letzte Treffen fand am 

30.11.2016 im Altenzentrum St. Martin 

statt. Folgende Punkte wurden besprochen. 

Berichte der Teilnehmer*innen 

 Herr Dornbusch berichtet davon, 

dass der Antrag der Stadt Lahnstein 

auf Fördermittel aus dem Städtebau-

förderprogramm Stadtumbau West 

positiv beschieden wurde.  

http://www.caritas-westerwald-rhein-lahn.de/hilfeundberatung/caritasaltenheimerundumgutversorgt/st.-martin-lahnstein/aktuelles/aktuelles
http://www.caritas-westerwald-rhein-lahn.de/hilfeundberatung/caritasaltenheimerundumgutversorgt/st.-martin-lahnstein/aktuelles/aktuelles
http://www.caritas-westerwald-rhein-lahn.de/hilfeundberatung/caritasaltenheimerundumgutversorgt/st.-martin-lahnstein/aktuelles/aktuelles
http://www.caritas-westerwald-rhein-lahn.de/hilfeundberatung/caritasaltenheimerundumgutversorgt/st.-martin-lahnstein/aktuelles/aktuelles
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Er lädt Frau Haderlein und Herrn 

Noack dazu ein, Ergebnisse der 

Bürgergespräche, die im Juli statt-

fanden, in die Planungen zur Mittel-

verwendung einzubringen. 

 Frau Engel berichtet, dass der 

„Aufnahmeschein“ im St. Elisabeth 

Krankenhaus aktuell überarbeitet 

wird. Bei dieser Gelegenheit wird die 

Rubrik „Angehörige verständigen“ 

eingefügt. In dieser Rubrik kann 

auch eingetragen werden, dass ein 

Bürger in der Zeit seines Kranken-

hausaufenthalts nicht an Angeboten 

des Generationen-Projekts - wie 

bspw. der Telefonkette - teilnehmen 

kann. In diesem Zusammenhang 

schlägt Frau Bührmann-Müller vor, 

bei Aufnahmegesprächen in die 

Kurzzeitpflege auf die Angebote des 

Generationen-Projekts hinzuweisen. 

 

Sonstiges 

 Es wird diskutiert, Kontakt zu 

Lahnstein aktiv herzustellen um zu 

eruieren, ob und wie lokale Künstler 

für die Gestaltung leerstehender 

Schaufenster gewonnen werden 

können.  

 Frau Schröder schlägt als Anlass die 

Veranstaltung „Lahneck Live“ vor. 

 Frau Haderlein berichtet vom Fach-

tag „Generationenwohnen“ in Mainz 

und dem dort vorgestellten Biele-

felder Modell.  

Es ist ein Beispiel für generationen-

übergreifendes Wohnen mit 

ambulanten Versorgungsmöglich-

keiten Nähere Informationen finden 

Sie unter folgendem Link:  

http://www.infaqt.de/media/files/Sen

iorenbroschuere_BGW.pdf 

 

 

 Mehr-Generationen-Gottesdienst hat 

stattgefunden 

„Miteinander - füreinander im Mittelpunkt 

der Generationen; wie geht das?“ Dies war 

die zentrale Frage im Mehr-Generationen- 

Gottesdienst, der vom Generationen-

Projekt mitgestaltet wurde. Bewohner-

innen und Bewohner des Altenzentrum St. 

Martin feierten an einem Sonntag im 

September diesen Gottesdienst in der 

katholischen Kirche St. Martin. Der 

Gedanke des voneinander Lernens und 

miteinander Wachsens wurde in der Lesung 

thematisiert und anschließend auch von 

unserer Seite aufgegriffen. 

 

 

 

 

 

Die beiden Quartiermanager stellten die 

Inhalte und die Arbeitsweisen des 

Generationen-Projekts Lahnstein vor.  

http://www.infaqt.de/media/files/Seniorenbroschuere_BGW.pdf
http://www.infaqt.de/media/files/Seniorenbroschuere_BGW.pdf
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 Bundesgenerationen-Spiele im 

Altenzentrum  

Im Rahmen der Mehr-Generationen-Tage 

wurden die Bundesgenerationenspiele 

ausgetragen. Das Altenzentrum Haus St. 

Martin und seine Bewohnerinnen und 

Bewohner luden zu diesem Zweck die 

Jugendlichen des Johannes-Gymnasiums zu 

sich ein. Natürlich war auch das 

Generationen-Projekt Lahnstein mit von 

der Partie. Die Idee der Mehr-Generationen-

Tage ist es, ein besseres Verständnis und 

Zusammenhalt der verschiedenen 

Generationen zu erreichen. Es wurden inter-

generative Teams gebildet.  

 

 

 

 

 

 

Bewohnerinnen und Bewohner des Alten-

zentrums waren eingeladen, mit den 

Schülerinnen und Schülern zusammen 

spielerische Aufgaben zu meistern. 

 

 

 

 

 

 

 St. Martinsfeier mit Kitas im 

Altenzentrum gestaltet 

Die Kindergärten St. Barbara und Arche 

Noah der katholischen Gemeinde St. 

Martin verlegten in diesem Herbst ihr 

geselliges Laternenbasteln kurzerhand ins 

Caritas-Altenzentrum St. Martin. Damit 

konnten eine Reihe von Bewohnerinnen 

und Bewohnern bei diesem Anlass mit von 

der Partie sein und die Kinder mit ihren 

Eltern und Erzieherinnen von Kräften 

unterstützen. Es wurde ein bunter Mehr-

Generationen-Nachmittag. Er fand im 

Rahmen der Festwoche des 1700. Geburt-

stag des Heiligen Martin statt, den die 

Kirchengemeinde zusammen mit dem 

Generationen-Projekt organisiert hat. 

 

 

 

 

Zunächst wurden mit Vergnügen  

Laternen und Martinsbilder gebastelt. 

Dabei konnten sich die Kinder von den 

Senioren manchen geschickten Handgriff 

abschauen. Nach dem St. Martinsspiel der 

Kinder zogen sie mit ihren Eltern und den 

engagierten Mitarbeiterinnen des Hauses 

zur Freude der Bewohner durch die 

Räume.  Abschließend gab es Kinder-

punsch und Weckmänner für alle. 
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Sprechstunde des Generationen-

Projekts 

 Sie haben Verbesserungsvorschläge zum 

Leben in Lahnstein allgemein und zur 

Lebensqualität für Senioren im Speziellen? 

 Sie möchten sich ehrenamtlich engagieren 

für Menschen, die Hilfe brauchen oder 

alleine sind? 

 Sie brauchen Unterstützung  oder möchten 

sich einfach nur mit uns Gedanken über Ihr 

eigenes Älterwerden machen, über Hilfe-

möglichkeiten, Wohnformen etc.?  

Unsere Sprechstunde:  

Dienstag:  10 – 11 Uhr 

Donnerstag:  16:30 – 17:30 Uhr   

und nach telefonischer Absprache. 

 

Eine Bitte in eigener Sache: 

Wir würden uns freuen, wenn möglichst 

viele Menschen unseren Newsletter lesen 

und abonnieren. Sie dürfen ihn also gerne 

weiterleiten und uns auch E-Mail-Adressen 

von interessierten Bürgerinnen und Bürgern 

zukommen lassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen allen noch eine 
besinnliche Adventszeit, ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr. Wir freuen uns auf eine 

weitere gute Zusammenarbeit im neuen 
Jahr! 

 

Herzliche Grüße 

Astrid Haderlein und Michael Noack 


